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Aktueller Spendenstand: 7 Kerzen

1 Kerze entspricht 1’500 Franken.

Anzeige

Ein spielerischer 
Winterplausch

STV SEMPACH  Am internen Spiel-

turnier des STV Sempach wurden 

die Sportlichkeit und Geschick-

lichkeit der Turnerinnen und Tur-

ner getestet. 

Unihockey, Fussball und Stafette 
wurden am letzten Freitag in Gruppen 
gegeneinander bestritten, wobei der 
Spass im Vordergrund stand. Die Mo-
tivation bei den Teilnehmenden war 
riesig und sie freuten sich, wieder ei-
nen gemeinsamen Abend zu verbrin-
gen. Das interne Spielturnier fand in 
den gewohnten Räumlichkeiten der 
Trainings des STV Sempach statt. 
Allerdings wurde nicht nur die kör-
perliche Aktivität gemessen. Die 
Gruppen wurden auch bei Geschi-
cklichkeits- und Denkspielen, wie 
Tic-Tac-Toe oder Sudoku, getestet. 
Diese Abwechslung trug dazu bei, 
dass sich jeder und jede einmal be-
weisen konnte. Nach dem spieleri-
schen Teil folgte anschliessend eine 
kalte Dusche und eine feine Verpfle-
gung bei gemütlichem Beisammen-
sein im Sprötzehüsli. PD

Wechsel im Vorstand
STV SEMPACH  GENERALVERSAMMLUNG 

Mit neuen Gesichtern starteten 

die Turnerinnen des STV Sem-

pach am 25. November an der Ge-

neralversammlung im Saal des 
Alterswohnheims Meierhöfli zu-

versichtlich ins neue Jahr. 

50 Turnerinnen des STV Sempach nah-
men an der 86. ordentlichen General-
versammlung im Meierhöfli teil. Es gab 
einen Neueintritt und 10 Austritte zu 
verzeichnen, so sind die Turnerinnen 
neu mit 78 Mitgliedern unterwegs. Eri-
ka Hess hat ihr Amt als Beisitzerin nach 
acht Jahren und als Leiterin bei den 

Frauen Plus nach sieben Jahren abgege-
ben. Ruth Wiederkehr konnte als neue 
Beisitzerin gewonnen werden. Isabell 
Helfenstein hat das Amt als Aktuarin 
nach elf Jahren an Christa Achermann 
übergeben. Martha Schiess wurde für 
zehn Jahre Leiterinnentätigkeit geehrt. 
Da im 2020 keine Ehrungen durchge-
führt werden konnten, wurden gleich 
16 Turnerinnen für ihre Vereinstreue 
während 10 bis 45 Jahren geehrt. Vom 
Turnverband durften die langjährigen 
Vereinsfunktionärinnen Judith Chris-
ten, Yvonne Übelhart und Regina Bach-
mann eine Ehrung entgegennehmen. PD

Aktuarin Christa Achermann (Dritte von links) mit dem bisherigen Vorstand.  FOTO ZVG

Öffnungszeiten  
eingeschränkt

COVID-19  Der Gesundheits-

schutz geht vor: Der Stadtrat hat 
zusätzliche organisatorische An-

passungen vorgenommen.

Die Stadtverwaltung schränkt die Öff-
nungszeiten ein: Von Mittwoch, 1., bis 
Donnerstag, 23. Dezember 2021, sind die 
Schalter nur noch am Vormittag von 8 
bis 12 Uhr geöffnet. Während den Weih-
nachtsferien bleibt die Stadtverwaltung 
vom Freitag, 24. Dezember 2021, bis am 
Sonntag, 2. Januar 2022, geschlossen. 
Die Bevölkerung wird gebeten, nur für 
unbedingt notwendige persönliche Kon-
takte das Stadthaus aufzusuchen. Sämt-
liche Dienstleistungen werden weiterhin 
angeboten und können ganztags online 
(www.sempach.ch), via E-Mail oder per 
Telefon bezogen werden. Zudem sind 
die öffentlichen Planauflagen des Bau-
amts im 2. OG während den ordentli-
chen Öffnungszeiten einsehbar. 
Bitte melden Sie sich bei den Mitarbei-
tenden direkt (gemäss Website) oder un-
ter folgenden Hauptnummern:
-  Stadtkanzlei: Telefon 041 462 52 00; 

stadtverwaltung@sempach.ch.
-  Zivilstandsamt: Telefon 041 462 52 10; 

zivilstandsamt@sempach.ch.
-  Sozialamt/Arbeitsamt: Telefon 041 462 

52 20; sozialamt@sempach.ch.
-  Steueramt: Telefon 041 462 52 30; steu-

eramt@sempach.ch.
-  Stadtkasse: Telefon 041 462 52 40; fi-

nanzamt@sempach.ch.
-  Bauamt: Telefon 041 462 52 50; bau-

amt@sempach.ch. PD

4 mal 2 Tickets
SCHNEEWITTLI  Das Coop Märchen-
theater Fidibus macht mit «Schnee-
wittli und die siebe Zwerge» am 12. 
Dezember halt in der Festhalle See-
park in Sempach. Diese Zeitung ver-
lost zwei mal vier Tickets. Melden Sie 
sich mit dem Stichwort «Schneewitt-
li» bis am Montagmorgen, 6. Dezem-
ber, unter redaktion@sempacherwo-
che.ch. Die zwei Gewinner werden 
persönlich benachrichtigt und können 
die Tickets auf der Redaktion der 
Sempacher Woche, Sempachstrasse 7, 
6203 Sempach Station abholen. RED

Jublini gingen auf 
Schatzsuche

JUBLA SEMPACH  Die Jublini Chesu-
stei Sempach sind offen für alle Erst- 
und Zweitklässlerinnen und -klässler. 
Jeweils einmal im Monat treffen sie 
sich an einem Samstagvormittag zu ei-
ner Gruppenstunde draussen in der 
Natur. Kürzlich gingen sie mit der jun-
gen Piratin Aegea auf Schatzsuche, 
weil sie auf eine starke Crew angewie-
sen war. Sie hatte sich nämlich zum 
Ziel gesetzt, den Grössten aller Piraten-
schätze zu finden. Mithilfe der Jublini 
gelang es Aegea, alle Teile der auf der 
ganzen Welt verstreuten Schatzkarte 
zu finden. Von den Jüngsten waren Fä-
higkeiten wie Anschleichen genauso 
gefragt wie ein angsteinflössender 
Kampfschrei und Piraten-Augenklap-
pen. Die nächste Reise führt die Jublini 
dann zum Samichlaus. RED

Schöne Laternen 
durften leuchten

SPIELGRUPPE    Endlich fand wie-

der mal ein Anlass statt: Am 
Mittwoch, 24. November, konn-

ten fast dreissig Kinder ihren Fa-

milien die selbstgebastelten La-

ternen zum Thema Zirkus 
präsentieren.

Nachdem die Spielgruppenkinder vor 
dem Lokal ihre Laternen entgegenge-
nommen hatten, ging es los Richtung 
See allee. Viele Kinderstimmen waren 
weitherum zu hören, welche das einstu-
dierte Liedli zum Besten gaben. Nach 
einem kurzen Marsch kehrten die Spiel-
gruppenkinder wieder in die Seevogtey 
zurück, wo sie den Eltern nochmals ein 
kleines Konzert gaben. Zur Belohnung 
durften alle ein Brötchen mit Schokola-
denstängel und einen warmen Tee ent-
gegennehmen. Es war wunderschön, 
die stolzen Gesichter der Kinder zu se-
hen, die dann zufrieden den Heimweg 
antreten durften. PD

Beim Spielturnier des STV Sempach war 

Geschicklichkeit gefragt.  FOTO ZVG

Bilder vermitteln Glück
SEMPACH  KÜNSTLER URS HEINRICH ÖFFNET SEIN ATELIER

Vom Donnerstag bis Sonntag 
zeigt Urs Heinrich jeweils nach-

mittags von 14 bis 20 Uhr seine 
Energiebilder. Es sind Werke, die 
bewusst einen Kontrapunkt zur 
Pandemie setzen wollen.

«Kunst macht glücklich.» Dieses Cre-
do erscheint dem Betrachter auf der 
Website www.ursheinrich.ch, hinter-
legt mit einem farbigen Bild mit ge-
schwungenen Linien. Und mit dieser 
Absicht öffnet der betriebsame Sem-
pacher Kunstschaffende von Donners-
tag, 2., bis Sonntag, 5. Dezember, sein 
Atelier an der Hildisriederstrasse 5 in 
Sempach. Zu sehen sein werden Ener-
giebilder, die in den letzten zwei Jah-
ren entstanden sind. Ihnen gemein-
sam ist die zentrische Gestaltung; 
zuerst waren es perfekt kreisrunde 
Bilder, nun sind auch andere Formen 
in die runden Grundmotive eingeflos-
sen. «Ich zeige verschiedene Arten 
von kreisförmigen Bildern, die beim 
Betrachter Freude und Glücksgefühle 
auslösen sollen», umschreibt Urs 
Heinrich, der mit bunten, schon fast 
stechenden Farben arbeitet.

Antizyklische Kunst
Vier Monate vor dem Beginn der Pan-
demie hatte er mit diesen Arbeiten be-
gonnen. Bald schon war seine Ab-
sicht, dem «Kunstfreund etwas 
Positives mitzugeben, an dem er sich 
erfreuen kann», wie Heinrich sagt, ge-
fragter denn je. Wie bei anderen 
Kunstschaffenden auch, wurde ihm, 
der einiges von seinem Einkommen 
über Workshops in Firmen und Schu-
len erzielt, plötzlich ein Teil seiner 
Arbeit verunmöglicht. Covid-19 hat 
aber seine Schaffenskraft aber eher 
noch angekurbelt. «Ich habe so viele 
Bilder verkaufen können wie schon 
lange nicht mehr», erzählt der Sempa-
cher, was im ersten Moment 
überraschen mag. Aber: Er habe nicht 
zum ersten Mal die Erfahrung ge-
macht, dass Kunst antizyklisch funk-
tionieren könne. «Gerade, wenn die 
Menschen Krisensituationen durch-

machen, kann Kunst mehr gefragt 
sein.»

Das Daheim wurde wichtiger

Einige der Energiebilder von Urs 
Heinrich zieren demnach Innenräu-
me, in denen die Menschen seit etwa 
zwei Jahren tendenziell mehr Zeit ver-
bringen als vor der Pandemie. Aus 
dem Bekanntenkreis wisse er zudem, 
dass Leute ihren Fokus vermehrt auch 
auf andere Gegenstände oder Möbel 
richteten. Gerade weil diese Gesund-

heitskrise die Menschen so stark be-
schäftige und leider auch zu Verwer-
fungen in der Gesellschaft führe, 
wolle er mit seinen Arbeiten einen 
Glück fördernden Kontrapunkt set-
zen. Am Samstagabend um 19 Uhr 
bietet das offene Atelier in Sempach 
noch ein weiteres Plus: Bei Kerzen-
schein und am offenen Feuer im Frei-
en kann man dem kleinen Konzert mit 
irischer Musik des Willisauer Musik-
therapeuten und Künstlers Franz 
Steinmann lauschen. GERI WYSS

Will zum Schmunzeln anregen: Künstler Urs Heinrich. FOTO ZVG 


